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's Blättle 

 
 

KW 33   13.08.2026 

Wer seinen eigenen Weg geht, dem wachsen Flügel. 
(aus dem Zen-Buddhismus) 

 

Notrufnummern / Erreichbarkeit der VG Argental 
 

Polizei            Tel. 110      Notfalldienst Isny  Tel. 01805/911630 

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst  Tel. 112      Zahnärztl. Notdienst Tel. 0180/5908008 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst    Tel. 116117    Apothekennotdienst Tel. 0800/0022833 
 

Zentrale, Frau Himmler 08384 -  18-0 rathaus@vg-argental.de 

Bauamt, Herr Wucher 18-24 martin.wucher@vg-argental.de  

Bauamt, Frau Stadelmann 18-33 silvia.stadelmann@vg-argental.de 

EDV, Frau Krimbacher 18-13 franca.krimbacher@vg-argental.de 

Einwohnermeldeamt, Frau Psaier 18-15 jana.psaier@vg-argental.de 

Friedhofsverwaltung, Frau Prinz 18-14 melanie.prinz@vg-argental.de  

Geschäftsstellenleitung, Herr Fuhge 18-10 alexander.fuhge@vg-argental.de 

Gewerbeamt, Homepage, Frau Himmler 18-25 sara.himmler@vg-argental.de 

Kasse, Buchhaltung, Frau Nowak 18-12 katharina.nowak@vg-argental.de  

Kasse, Frau Abler-Guggenberger 18-17 ak.abler-guggenberger@vg-argental.de  

Kasse, Frau Nagel 18-17 astrid.nagel@vg-argental.de  

Kämmerei, 18-23 kaemmerei@vg-argental.de  

Kämmerei, Frau Mader 18-22 sofie.mader@vg-argental.de  

Kämmerei, Frau Boneberg 18-27 kerstin.boneberg@vg-argental.de 

Kämmerei, Frau Stengl 18-16 santrice.stengl@vg-argental.de 

Kommunale Besteuerung, Frau Baldauf-Fuchs 18-11 angelika.baldauf-fuchs@vg-argental.de  

Standesamt, Sozialamt, Frau Abler 18-20 marianne.abler@vg-argental.de  

Steueramt, Herr Altthaler 18-21 andreas.altthaler@vg-argental.de  

's Blättle 18-27 info@vg-argental.de 

Tourismus, Frau Schubert 08383 – 9295924 tourismus@vg-argental.de 
 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8:00 – 12:00 Uhr und zusätzlich Mittwoch 14:00 – 17:00 Uhr 
Geänderte Öffnungszeiten Standesamt:  Mo., Di., Do., Fr. 8:00 – 12:00 Uhr; Mi. 14:00 – 17:00 Uhr 
 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Grünenbach 
Flurneuordnung Grünenbach 

Gemeinde Grünenbach, Landkreis Lindau (Bodensee)  
Hinweis 

Im oben genannten Verfahren erfolgt eine digitale öffentliche Bekanntmachung bzw. 

Auslegung des Amtes für Ländliche Entwicklung (ALE) Schwaben. 

Die Bekanntmachung bzw. Auslegung kann auf der Internetseite des ALE Schwaben 

ab dem 14.08.2026 unter „Öffentliche Bekanntmachungen“ eingesehen wer-den. 

(https://www.ale-schwaben.bayern.de/399347/index.php) 

Die digitale Bekanntmachung kann auf Verlangen bei der Gemeinde Grünenbach in-

nerhalb der üblichen Öffnungszeiten für den Besucherverkehr eingesehen werden. 

 

 

Mitteilungsblatt der Argentalgemeinden 

 

mailto:silvia.stadelmann@vg-argental.de
mailto:info@vg-argental.de
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Aus dem Argental 
 

„Gemeinsam statt Einsam“ = „Geste“ 
In Grünenbach wird seit vielen Jahren schon jeden Sommer ein Märchen gespielt. 
Dieses Jahr spielten sie das Märchen „Hans im Glück“. Clara Rothärmel aus Kaufbeuren hat 
dieses Märchen in Ostallgäuer Mundart und Gedichtform verfasst, das ich ihnen gerne weiter-
geben möchte: 

                   „Hans im Glück“ 
Haugge Hans hot z´Hutteawang glei sieba Jauhr – dös isch frei lang -  
am Herre deanat brav und treu. Und jatz isch halt sei Zeit vorbei. 
Sei Herr, dea laut si dau it lumpa, geit´m Gold, an groaße Klumpa. 
Hans isch glücklich und bricht auf und stemmt sei Gold auf d´Schulter nauf. 
Doch mit dr Zeit wead dös halt schwer, dau kommt a Reitersma dauher. 
A Rössla, elegant und flott. Nau söt dr Hans: „Ja sapperlott, 
i, wo dös Gold dau schleppa muass, i dummer Tropf gang all´no z´Fuaß!“ 
Dea Reiter heart em Hans sei Red; er reitet zu´nem na und söt: 
„Mei Kerle, warum gauhsch du denn z´Fuaß?“ Drauf moit dr Hans: „Weil i halt muass,  
indeam dass i koin Gaul it hau.” Nau moit dr Reiter pfiffig – schlau: 
„Weischt was, i lass dir s´Rössle numm, du mir dein Klumpa, dös schwer Trumm!“ 
Dr Hans söt ja, isch froh und heiter, hockt aufs Ross und reiter weiter. 
S´gaut auf Eggatal dau nei; er reitet oifach querfeldei, 
will zeiga, wian er reita ka und treibt sei Rössla ghörig a. 
Dös macht an wilde Satz ums Eck, da Hans putzt´s elend nei in Dreck. 
Zum Glück kommt oir grad d´Halda rauf, der hebt dean wilda Gaul mea auf. 
Es muass a junger Bauer sei, er haut amaul a Kuah drbei. 
Nau söt´r no so boshaft – schlau: „Du kasch scheint´s it mit Ross umgauh! 
Dös was grad zeigat hausch war schlecht. Drum tät i saga: „So wär´s recht,  
geisch mir dein Gaul, nau hasch dei Ruah, und i gib dir drfür mei Kuah. 
Dia milksch so oft als hungrig bisch, hausch Tag und Nacht an deckta Tisch!“ 
Der Handl isch em Hans guat gnua, er führt sei Küahla huiwärts zua. 
Es isch August und elend heiß, dr Hans si nemma z´belzet weiß, 
stellt z´Haslach nau sein Marsch mea ei, hockt under an alta Linda nei. 
Jetzt ebbas z´trinket wär ist schlecht, dau isch dös Küahla grad dös recht! 
Dös wead jetz gmolka, sei´s wia´s sei, s´kommt sicher ebbas raus drbei! 
Er ziacht und ziacht am Euter dett, du liaber Gott, isch dös a Gfrett! 
Er bringt koin Tropfa Mill it raus, zu allem na schlödt d´Kuah no aus, 
und Hans fällt, mit´m Kopf vorara, ganz elend auf da Boda na. 
Hans haut o dösmol s´Glück, denn glei, kommt scho a Metzgergsell vorbei. 
Der hot im Karra dinn a Sau, mit der will er in d´Metzg glei gau.  
Er hilft em Hans nau glei mea auf. Der tuat an langa, tiafa Schauf,  
verzöllt deam Metzger alls was gscheah, und der söt glei: „ I hau´s scho gseah, 
aus der Kuah bringsch koi Mill mea raus, dia gheart zum Metzge, fertig –aus. 
Am gscheitschta isch, du geisch se mir und i gib dir mei Sau drfür. 
Dr Hans, dea isch dau glei drbei und treibt sei Sau auf Eiberg nei. 
Wia alleweil, vergnügt und heiter, marschiert auf Oggariad er weiter, 
will d´Sau im Weiher saufe lau, nau stauht a junger Kerla dau. 
Dea tröt a Gaus; a Riesatrumm, dau moisch, sie reißt´n gar no um. 
Und Hans denkt glei: „Dia wär ist schlecht, dia wär doch grad für d´Kirchweih recht!“ 
Em andre gfätt em Hans sei Sau, nau söt´r hinderlistig –schlau: 
„Wo bringscht jetz du dia Sau dau hea? Mir rechte Ding isch dös it gscheah! 
Ma hot grad z´Ischa oina klaut, weasch seache, dass ma´s dir zuatraut! 
Es sind scho d´Gendarme rum im Gai, dia lochet di ganz gwiess glei ei! 
Und willst aus dem Schlamassel raus, geisch mir dei Sau und nimmsch mei Gaus. 
Ganz zfriede gauht dr Hans drauf ei, dr Kerl verschwindt und grinst drbei. 
Hans haut a Freid an seiner Gaus, denkt heit scho an da Kirchweihschmaus. 
So gauht´s na flott auf Ischa nei, sei Vogl watschlat hindadrei.  
Drnauch, dau gauht´s a Schtuck berga, und zwar in d´Hammerschmidda na. 
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Von dau will er glei weitergauh und siecht an Schereschleifer stauh. 
Der dreht sei Rädle fleißig um, an Haufa Kundschaft um si rum.  
Und Hans stellt fest: „Dös Gschäft gauht guat, dau klepprat´s mumter nei in Huat. 
Dr Schleifer sieht em Hans sei Gaus und wittret glei an Sonntagsschmaus. 
Er söt zum Hans: „sag, junger Ma, wo willsch du mit der Gaus dau na? 
Wo du doch glanz alloinig bisch, i hau a Rudl Kind am Tisch. 
Gib mir dean Vogl dau, dös Trumm, nau lass dr i an Schleifschtoi num! 
Komm, pack se a, dia Schleiferei, dau kommt mag schwind zu Geld drbei. 
Mir leidt´s an Rausch, wenn i oin mag, an jedem Sonn- und Feiertag. 
I lass dr d´Hälfte von meim Gai, dös gauht bis breits auf Beura nei,  
und Pforza, Schlinga und drum rum, da Jagdhof lass dr o no num.“ 
Hans söt glei ja und nimmt dean Stoi, dr Schleifer gauht, laut Hans alloi. 
Der luagat, wo ner gruaba ka, nau gauht er an an Brunna na, 
und trinkt glei aus dr hohla Hand. Sein Schleifschtoi legt er an da Rand. 
Isch dös Wasser guat und frisch! Und Hans, so schusslig wia ner isch,  
neigt sich mea vürra, geit it Acht, so weit, dass zmaul an Plätscher macht. 
Gluck –gluck, der Schleifstoi, der isch weg. Mei armer Hans, jetz hausch da Dreck! 
Jetz kommsch fei elend blutt dauhea, koi Gold und o koiun Schleifschtoi mea, 
Moneten hausch ja gradso koi, weischt was? Jetzt gauhsch zur Muetter hoi! 
Der Seniorennetz – Tipp: 
Am Donnerstag, den 20. August 2026 wollen wir wieder gemeinsam spazieren gehen und treffen uns dazu um 9 
Uhr in Schönau, um 9.10 Uhr in Grünenbach, um 9.30 Uhr dann in Pferrenberg, wo wir zusammen dann zur König-
salpe laufen. 
Ihre Hildegard Kimpfler vom Seniorennetz Argental 
Sie erreichen mich unter der Telefonnummer 0160 768 85 85 oder per Mail unter seniorennetz@argental.eu 

 

 

SV Maierhöfen – Grünenbach, Abteilung Fußball 

Bezirksliga Bodensee 

Bezirksligaauftakt in Oberzell!! 

Freitag, 14.08.2026, 18:30 Uhr 

SV Oberzell – SV Maierhöfen/Grünenbach   

Sonntag, 16.08.2026, 13:00 Uhr 

TSV Wohmbrechts II - SV Maierhöfen/Grünenbach III  

SV Maierhöfen/Grünenbach II - spielfrei 

Vorstandschaft SV Maierhöfen-Grünenbach 

Abteilung Fußball 

 

Gemeinde Gestratz 
 

Vereine und Verbände 
 

Kräutermesse 

Eine Kräutermesse findet am Freitag 14.08. um 18:30 Uhr in der Kapelle in Schweinebach statt. 

Kapellverein St. Rochus Schweinebach e.v. 

 

Die Kunstausstellung „Was mich berührt″ der Künstlerin Gertrud Feuerstein 

und das Heimathaus in Gestratz-Zwirkenberg sind geöffnet am 

Sonntag, 16. August 2026 von 14 Uhr bis 17 Uhr. 

Eine gute Gelegenheit die Werke der Künstlerin, sowie bei einem Rundgang die 

„Alte Schmiede″ mit den Handwerkstuben zu besichtigen. Dabei erzählen wir Ihnen gerne mehr zur 

Geschichte des Hauses. 

Auf Euren Besuch freuen sich die Künstlerin und der Heimatverein Gestratz e.V. 

 

Ortsbauernschaft Gestratz 

Wir laden die gesamte Ortsbauernschaft mit Austräglern und Familie - mit Anhang:) herzlich zu unse-

rem diesjährigen Grillabend ein. Wir treffen uns am Freitag, 21.08.2026 ab 20 Uhr bei Familie Hofer 

(Altringenberg). Bitte Grillgut, Brot, Geschirr und Besteck selber mitbringen, gerne auch einen Salat 

fürs Buffet. Für Getränke, Kaffee und Kuchen wird gesorgt.  

Auf einen netten Abend mit euch freut sich das Ortsteam. 
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Gemeinde Grünenbach 
 

Aus dem Rathaus 
 

Der Bürgermeister informiert: 
 

Aus dem Gemeinderat: 

In der Gemeinderatsitzung am 27.07.2026 hat der Gemeinderat folgende Themen behandelt und Be-

schlüsse dazu gefasst: 
 

Vor Sitzungsbeginn hat der Gemeinderat in einer Begehung auf dem Friedhof einen Überblick über den 

Stand der Friedhofsanierung bekommen. Weiter hat die Feuerwehr Ebratshofen das neue Löschfahr-

zeug den Räten vorgestellt. 

 

• Außenbereichsatzung Schönau-Berg 

Der Gemeinderat hat mit dem Satzungsbeschluss für die Außenbereichsatzung Schönau-Berg nun dort 

erweitertes Baurecht geschaffen, wodurch Wohnraum geschaffen werden kann. Die amtliche Bekannt-

machung dazu findet sich im Blättle Nr. 31 der vergangenen Woche. 

 

• Außenbereichsatzung Schüttentobel 

Ebenso hat das Gremium mit der Abwägung und dem Satzungsbeschluss für die Außenbereichsatzung 

Schüttentobel auch dort das Baurecht für Wohnbebauung erweitert. Auch diese amtliche Bekanntma-

chung findet sich im Blättle Nr. 31 der vergangenen Woche. 

 

• Breitbandausbau 

Für die Gemeinde Grünenbach läuft derzeit die Ausbauplanung für einen Glasfaserausbau in Schönau, 

Grünenbach und Ebratshofen, jeweils in den Ortschaften. Starten soll der Stand jetzt 2027. Leider ist 

jetzt schon klar, dass damit nicht alle Anwesen erschlossen werden. Der Bund hat nun ein neues För-

derverfahren aufgelegt, um auch diese Lücken noch schließen zu können. Dafür schließen sich wieder 

elf Westallgäuer Kommunen zusammen. Dieses Mal ist es jedoch nötig, dass es eine Leitkommune 

gibt, über die alles abgewickelt wird. Das soll die Gemeinde Hergatz werden. Für die Zusammenarbeit 

ist eine Vereinbarung notwendig, welcher der Gemeinderat zugestimmt hat. 

 

• Genossenschaftliches MVZ im Westallgäu  

In der hausärztlichen Versorgung im Westallgäu entstehen zunehmend Lücken, die Ärztinnen und Ärzte 

finden oft keine Nachfolge für ihre Praxen. Auch in Grünenbach wurde die Hausarztpraxis Ende 2024 

geschlossen. Obwohl die Sicherstellung Aufgabe der Kassenärztlichen Vereinigung Bayern (KVB) ist, 

haben sich einige Kommunen zusammengeschlossen, um ein genossenschaftliches MVZ aufzubauen. In 

einem MVZ besteht die Möglichkeit als Arzt im Angestelltenverhältnis zu arbeiten. Die administrativen 

Aufgaben wie Dokumentation, Personalverwaltung usw. würde die Genossenschaft erledigen und somit 

Ärztinnen und Ärzte für die medizinischen Aufgaben freihalten. Dadurch soll die Allgemeinarzttätigkeit 

der allgemeinen Veränderung in der Gesellschaft angepasst und wieder attraktiver werden. Punkte wie 

Wochenenddienste, Teilzeitarbeit, Selbstständigkeit, Verwaltungsaufwand usw. werden neu gedacht. 

Ein MVZ bedeutet nicht automatisch räumlich nur ein Standort, sondern kann auch mehrere bedeuten. 

Auch besteht die Möglichkeit für Allgemeinärzte, die keine Nachfolge finden, ihre Praxis dort einzubrin-

gen, aber auch, dass neue Standorte aufgebaut werden. 

Die Genossenschaft wurde bereits gegründet und von der Diomedes GmbH geführt. Sie hat bereits im 

Raum Baden-Württemberg viele Genossenschaften aufgebaut und viel Erfahrung damit. Die Struktur 

wird gerade erarbeitet und steht im Detail noch nicht fest.  

Mit einer Beteiligung an der Genossenschaft besteht die Chance darauf, auch in Grünenbach bzw.im 

Argental die hausärztliche Versorgung zu verbessern und zu sichern.  

Wichtig ist, dass ein genossenschaftliches MVZ-Modell als Ergänzung und Verbesserung der Versor-

gungssituation gesehen wird und absolut keine Konkurrenz zu bestehenden Praxen sein soll. Absolut 

wichtig ist eine gute allgemeinärztliche Versorgung für eine Entlastung der Notaufnahmen in den Kran-

kenhäusern, welche durch Bagatellfälle zunehmend überfrachtet werden. 

Der Gemeinderat hat zugestimmt, dass sich die Gemeinde Grünenbach mit einem Genossenschaftsan-

teil mit 5.000 € beteiligt. 

 

• Bauanträge: 

Der Gemeinderat hat den Bauanträgen auf Erweiterung vom Wohnraum in einem landwirtschaftlichen 

Gebäude „In der Au“ und dem Neubau einer Hackgutlagerhalle in Schüttentobel jeweils zugestimmt. 
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Termine: 

Die nächste reguläre Gemeinderatsitzung findet am Dienstag, den 8. September 2026 um 20.00 Uhr 

in der alten Schule statt. 

Am 14.09.2026 findet um 19.30 Uhr eine öffentliche Gemeinderatsitzung gemeinsam mit den Mit-

gliedern vom „Runden Tisch Wohnen“ zum Thema „Mehrgenerationenwohnen in Grünenbach“ statt. Im 

einzigen Tagesordnungspunkt wird eine von der Fachstelle „WeiterWohnen“ erstellte Standortanalyse 

vorgestellt und diskutiert. 
 
Markus Eugler, 1. Bürgermeister 
 

Gemeinde Maierhöfen 
 

Aus dem Rathaus 
 

Der Bürgermeister informiert: 

 

Aus dem Gemeinderat Maierhöfen  

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

am Donnerstag, den 06.08.2026 fand im Ibergzentrum eine turnusmäßige Sitzung des Gemeinderats 

statt. Anbei ein erster Überblick über die behandelten Sachverhalte: 

 

BAUANTRÄGE  

Baugenehmigung im Freistellungsverfahren: Neubau einer Lagehalle und eines Bungalows 

„Am Gehrenbach 5“ 

Geplant ist der Neubau einer Lagehalle und eines Bungalows. Der Bauantrag wurde in der Sitzung kurz 

vorgestellt. Nach Prüfung durch die Verwaltung entsprach dieser dem Bebauungsplan, sodass für die-

sen gemäß Art. 58 Abs. 1 BayBO eine Freistellungserklärung vom Genehmigungsverfahren abgegeben 

wurde.  

 

Information über genehmigte Bauanträge  

Die Bauanträge „Am Gehrenbach 2“ (Anbau Lager an die bestehende Produktionsstätte) und Vorholz 2 

(Teilabriss und Neubau eines MFH) wurden durch das Landratsamt Lindau genehmigt.  

 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Donnerstag, den 03.09.2026 ab 19:30 Uhr im Ibergzent-

rum statt. Die weiteren Sitzungen im Jahr 2026 wurden nunmehr auf 08.10. (statt 01.10.), 05.11. 

und 03.12.2026 terminiert. Hierzu darf ich alle interessierten Maierhöfnerinnen und Maierhöfner herz-

lich einladen.  

Schöne Grüße aus dem Rathaus - bleiben Sie gesund! 

Ihr/Euer 

Christian Hauber, 1. Bürgermeister 

 

Gemeinde Röthenbach 
 

Aus dem Rathaus 
 

Der Bürgermeister informiert 

 

Ab dem 01. September ist die Wasserbetriebsgemeinschaft Argental für das Röthenbacher 

Trinkwassernetz zuständig 

Ab dem 01. September ist die Wasserbetriebsgemeinschaft Argental (WBA) für das Gemeindeeigene 

Trinkwassernetz in Röthenbach zuständig. 

Der Vertrag mit den Stadtwerken Lindenberg wurde gekündigt. Die Stadtwerke werden die nächsten 

Wochen noch im Auftrag der Gemeinde private Wasseruhren tauschen. 

Wir danken den Stadtwerken Lindenberg für die gute Zusammenarbeit die letzten Jahre. 

Die Wasserbetriebsgemeinschaft Argental ist unter der Telefonnummer 08383/9291956 oder per Mail 

unter Wasserwart Gruenenbach wasserwart@gruenenbach.de erreichbar. 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit der WBA.  

 

 

 

 

 

mailto:wasserwart@gruenenbach.de
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Bericht aus dem Röthenbacher Gemeinderat 

In der letzten Sitzung wurden folgende Punkte besprochen: 

 

Bauanträge 

Einer Bauvoranfrage auf Einbau einer dritten Wohneinheit in bestehendes Wohnhaus in Rentershofen 9 

wurde mit der Voraussetzung zugestimmt, dass pro Wohneinheit 2 Stellplätze nachgewiesen werden. 

 

Bauantrag der Gemeinde Röthenbach auf Umnutzung des historischen, ehemaligen Bauernhauses zum 

„Haus der Begegnung“ auf der Fl.-Nr. 258 der Gemarkung Röthenbach. 

Das Vorhaben der Nutzungsänderung beim Anwesen Rentershofen 26 liegt im baurechtlichen Außenbe-

reich.  

Es handelt sich hierbei um die Änderung der ehemals landwirtschaftlichen Nutzung des denkmalge-

schützten Bauernhauses, zu einem Haus der Begegnung, was baurechtlich genehmigungsfähig ist. Das 

Baudenkmal wird in der Denkmalliste wie folgt beschrieben: 

„Ehem. Kleinbauernhaus, offener Blockbau mit Flachsatteldach, 18. Jh.“ Die gewünschte Möglichkeit 

der Umnutzung, hat sich auf Grund von denkmalschutzrechtlichen Belangen über Jahre hingezogen. 

Am 29.07.2026 fand auf Grundlage der Eingabeplanung des Architekten Herter ein Ortstermin mit der 

unteren Denkmalschutzbehörde, dem Denkmalamt, Vertretern des Heimatvereins, Architekt Herter und 

der Gemeinde Röthenbach statt. Herr Huber vom Denkmalamt München, lobte aus denkmalschutzfach-

licher Sicht die Planungen von Architekt Herter und gab den mündlichen Startschuss, dass der Bauan-

trag eingereicht werden kann und denkmalschutzrechtlich dem Vorhaben nichts mehr im Weg steht. 

Ebenfalls wurden Fördermöglichkeiten besprochen, die von der Verwaltung nun auf Grundlage der vor-

liegenden Eingabeplanung und der noch zu erstellenden Kostenberechnung ausgelotet werden sollen. 

Der Bauantrag wurde vom Gemeinderat genehmigt.  

 

Zustimmung zur kommunalen Zweckvereinbarung der elf beteiligten Kommunen zur ge-

meinsamen Förderantragstellung im Rahmen der Gigabit-Richtlinie. 

Der Gemeinderat stimmt der vorliegenden kommunalen Zweckvereinbarung der elf beteiligten Kommu-

nen zur gemeinsamen Förderantragstellung im Rahmen der Gigabit-Richtlinie zu.  

 

„MVZ-Westallgäu eG" - Zeichnung von Genossenschaftsanteilen 

Bekanntlicherweise wurde von der Stadt Lindenberg und den Gemeinden Heimenkirch und Scheidegg 

die Genossenschaft „MVZ-Westallgäu eG" gegründet. Weitere Kommunen und auch der Landkreis 

Lindau sind inzwischen ebenfalls dieser Genossenschaft beigetreten.  

Ein Geschäftsanteil kann für 5.000,- € gezeichnet werden. Kommunen mit 1.500 – 3.000 Einwohnern 

sollten 2 Anteile zeichnen. Für Röthenbach mit ca. 2.000 Einwohnern wären dies somit 2 Anteile mit 

gesamt 10.000,- €. Im HH 2026 sind 4.000,- € hierfür vorgesehen. Vom Gemeinderat wurde beschlos-

sen, das MVZ-Westallgäu zu unterstützen und im Jahr 2026 einen Anteil und im Frühjahr 2027 einen 

weiteren Anteil zu zeichnen. 

 
Stephan Höß, 1. Bürgermeister 

 

Vereine und Verbände 
 

Diese Woche bewirten sie Stefan und Hartmut mit Burgern, Würstle und Steaks, sowie ge-

kühlten Getränken. 

Im Angebot frisches Bodenseeobst, neue Äpfel, sowie die Milch- und Käsprodukte vom Käs 

Baur. 

 

 

 

TSV Röthenbach Abteilung Fußball 

Start in die neue Saison Kreisliga B und A 

Sonntag, 16.08.2026  

SGM TSV Röthenbach ll/TSV Heimenkirch lll – TSV Ratzenried ll / 12:45 Uhr 

SGM TSV Röthenbach l/ TSV Heimenkirch ll – TSV Ratzenried / 15:00 Uhr 

Camparihütte geöffnet 

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauer. Schaut vorbei und unterstützt uns. 
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Einladung zur Kapellenwanderung 

Auch heuer veranstaltet der Kapellenverein St. Christophorus wieder eine Kapellenwanderung. Wir tref-

fen uns am Sonntag, den 13. September um 8:00 Uhr in Ebratshofen zum Sonntagsgottesdienst. 

Danach fahren wir in Fahrgemeinschaften zum Tettnanger Hopfenpfad. Der Weg ist insgesamt ca. 7 km 

lang und für jedermann gut begehbar. Mittagessen und eine Kaffeepause sind natürlich wieder mit vor-

gesehen.  

Bei Regenwetter fällt die Wanderung aus. Um schon in Fahrgemeinschaften zusammen nach Ebratsh-

ofen zu fahren, wäre eine Anmeldung bei Werner Wegscheider, Tel. 08384/564, sehr hilfreich. 

 

Neues aus den Gästeämtern Argental 
 
Kunstausstellung „Was mich berührt“ im Heimathaus in Zwirkenberg-Gestratz 
Die Ausstellung ist jeden Sonntag vom 09. August bis 20. September 2026 von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet 
Die Ausstellung präsentiert Werke von Gertrud Feuerstein: 
In meinen Arbeiten der bildenden Kunst – von Öl- und Eitemperamalerei über Acryl bis hin zu feinen 
Radierungen und Tonskulpturen – setze ich mich mit Motiven aus unserer unmittelbaren Umgebung 
auseinander. 
Es ist ein Versuch das festzuhalten was mich im Innersten berührt. 
 
Kinderferienprogramm 
 

Freitag, 14.08.2026, 10.00 Uhr 
Lama- und Alpakatrekking in Maierhöfen 
Erlebe zusammen mit Bonito, Camaro, Carlo und Django die friedliche Alpenlandschaft auf eine ganz 
besondere Weise und lass dich von dieser besonderen Trekkingtour verzaubern. 
Treffpunkt: Riedholz 22, Maierhöfen, Dauer: 2,5 Std. Kosten: 60 €, pro Familie (mind. 2 Familien)  
Anmeldung bei Jutta Link, 0151/17960292, info@alpalama.de 
 
Freitag, 14.08.2026, 14.00 Uhr 
Voltigieren - turnen auf dem Pferd 
Wir putzen gemeinsam das Pferd und bereiten es zum Voltigieren vor.  
Bitte eine lange Turnhose und festes Schuhwerk tragen und Turnsocken oder Schläppchen mitbringen.  
Für Kinder von 6-12 Jahren, Dauer: 1,5 Std., Kosten 18 €. 
Treffpunkt: Lenas Reitschule, Auf der Au 12, Grünenbach 
Anmeldung: 0176/61416635, lenas-reitschule@gmx.de 

 

Die Pfarreien informieren 
 

Die Pfarreiengemeinschaft Argental informiert: 

 

Gottesdienst zu Maria Himmelfahrt in Genhofen 

Am Samstag, 15. August 2026 um 10.00 Uhr findet in Genhofen der Gottesdienst zu Maria Himmel-

fahrt mit Weihe der Kräuterboschen statt. Bei guter Witterung an der Kapelle St. Stephan, bei schlech-

ter Witterung in der Kapelle. 

Bei guter Witterung findet im Anschluss an den Gottesdienst im Hof der Schreinerei Anton Burger eine 

Bewirtung in kleinem Rahmen statt. Die Kirchenverwaltung und der Pfarrgemeinderat laden herzlich 

dazu ein, der Erlös der Bewirtung wird für die anstehende Renovierung der Pfarrkirche St. Martin in 

Stiefenhofen verwendet. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher des Gottesdienstes und des geselligen Ausklangs. 

Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat Stiefenhofen 

 

St. Martin Stiefenhofen 

Information zur anstehenden Kirchenrenovierung in Stiefenhofen 

Unsere Kirche ist seit jeher ein Ort der Begegnung, des Gebets und der Gemeinschaft. Damit sie auch 

für kommende Generationen erhalten bleibt, steht in etwa drei bis vier Jahren eine umfassende Gene-

ralsanierung an. 

Ein wesentlicher Teil der Arbeiten betrifft die Behebung der statischen Mängel. Die hierfür veranschlag-

ten Kosten belaufen sich nach heutigen Schätzungen auf mindestens 800.000 Euro. Diese große Auf-

gabe können wir nur gemeinsam bewältigen. 

Aus diesem Grund werden wir, die Kirchenverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Pfarrgemeinderat in 

den kommenden Monaten und Jahren verschiedene kleinere Aktionen und Veranstaltungen durchfüh-

ren, um Spenden für die anstehende Renovierung zu sammeln. Jede Unterstützung – ob groß oder 

mailto:info@alpalama.de
mailto:lenas-reitschule@gmx.de
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klein – bringt uns unserem Ziel ein Stück näher und trägt dazu bei, unsere Kirche als wertvollen Mittel-

punkt unserer Pfarrgemeinde zu erhalten. 

Wir freuen uns sehr über Eure Unterstützung und danken Euch schon heute herzlich für Eure Spenden-

bereitschaft, Euer Engagement und den ein oder anderen Besuch bei unseren Veranstaltungen. Ge-

meinsam können wir dazu beitragen, dass unsere Kirche auch in Zukunft ein lebendiger Ort des Glau-

bens und der Gemeinschaft bleibt. 

Die Kirchenverwaltung Stiefenhofen, Marlene Lutz 

 
Gottesdienstordnung der Pfarreiengemeinschaft Argental 

 

vom 16. August bis 23. August 2026 

20. SONNTAG IM JAHRESKREIS Kollekte für die Pfarrkirche 

Sonntag, 16.08. 08:00 Uhr Josefsheim - Pfarrgottesdienst  

  für alle Lebenden und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft 

 10:00 Uhr Röthenbach - Heilige Messe - Patrozinium  

  in der Kapelle in Harratried 

 19:00 Uhr Stiefenhofen - Musikalische Einkehr zur Abendstunde - 

Hommage an Rainer Maria Rilke zum 100. Todesjahr. Texte 

und Musik mit Frank Steckeler und Pfarrer Andreas Waßmer 

  in der Kapelle in Genhofen 

Freitag, 21.08. Hl. Pius X., Papst 

 19:00 Uhr Maierhöfen - Friedensgebet in der Kapelle in Simmerberg 

Samstag, 22.08. Maria Königin 

 19:00 Uhr Stiefenhofen - Rosenkranzgebet  um den Frieden  

  in der Kapelle in Hopfen 

21. SONNTAG IM JAHRESKREIS Kollekte für die Pfarrkirche 

Samstag, 22.08. 19:30 Uhr Stiefenhofen - Vorabendmesse 

Rita u. Melanie Jörg; Josef Kirchmann; 

  die Armen Seelen 

Sonntag, 23.08. 08:00 Uhr Josefsheim - Pfarrgottesdienst  

  für alle Lebenden und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft 

 10:00 Uhr Gestratz - Heilige Messe  

  musikalisch gestaltet vom Fagott-Chor 

Lorenz, Christina u. Benedikt Breyer; Kreszentia u. Matthias Wag-

ner; August Zeh u. Wilfried Heim; Josef u. Paula Kimpfler u. Xaver 

Hagenauer; Georg, Maria u. Josef Kleinhans 

 11:00 Uhr Gestratz - Tauffeier 

 

 

 

 

 

Evangelischer Kirchenanzeiger 

 

Lindenberg   

Sonntag, 16.08.2026 10.00  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Pfr. i.R. Sauer 

Johanneskirche Lindenberg 

Kollekte: Seniorenarbeit 

Mittwoch, 19.08. 14.30 Seniorennachmittag mit Spiel und Unterhaltung 

Evang. Gemeindehaus Lindenberg 

Freitag, 21.08. 19.30 Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe im evang. Gemeindehaus 
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Anzeigen 
 

Das letzte Drittel der Badesaison hat begonnen 

und wir Badegäste wollen uns mal herzlich bei 

Hubert, Paul und Michi bedanken. 

Wir kommen um halb zehn im Freibad an - und 

alles ist bereits sauber. Das Becken- die Toilet-

ten - die Kabinen - die Wiese. 

Der Bademeister freut sich über einen freundli-

chen „Guten-Morgengruß“ und wir können das 

Schwimmbad genießen. 

Auch Gäste aus Lindenberg und Umgebung sind 

hier Stammgäste. 

Die Bademeister haben heuer einen strengen 

Sommer. 

Paul hat Schwimmkurse, Kraulkurse und Aqua-

Fitnessstunden abgehalten. 

Hubert und Michi kümmern sich noch um viele 

andere Dinge, die erledigt werden müssen, dass 

alles funktioniert. 

Auch ein großes Dankeschön an die Kioskbetrei-

ber. Sie machen gutes Essen, Getränke und 

sonstiges und so sind alle zufrieden. 

Sie sind immer freundlich. 

Das Freibad ist ein Geschenk für uns Alle. 

DANKE SCHÖN 

 

 
Unser Gasthaus und Biergarten sind diese  

Woche von Do bis So geschlossen. 

Vielen Dank für euer Verständnis und bis 

bald..... 

Johann und Romana Sohler mit Team 
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__________________________________________________________________________________ 
Herausgeber (V.i.S.P.): Verwaltungsgemeinschaft Argental, Mühlenstr. 1, 88167 Röthenbach, www.vg-argental.de 
Redaktion: Tel. 08384/18-0 Fax 1828, E-Mail: info@vg-argental.de; Anzeigenannahme: auch bei den jeweiligen Mitgliedsge-
meinden; Redaktionsschluss: Dienstag, 9.00 Uhr, Erscheinungstag: wöchentlich am Donnerstag 
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